




(1956b, p. 9-13, 27-28, 115-116; Karte '26, 27), der unsere Art auch vom 
chorologischen Standpunkt aus folgendermassen chatakterisiert (p. 27): „Rh. 
ferax is a circumpolar, arctic species. lt is known from a few localities outside 
Scandinavia. Probably it has been much overlooked depending upon its small 
size. In Scandinavia it is found along the whole mountain range in -the sub­
alpine belt and in the lower part of the alpine belt (up to 1200 m in Torne 
Lappmark)." Die Standorte in der Tatra liegen in der alpinen Stufe (vergl. 
W. RoTHMALER 1955, p. 55). Ich suchte weitere Angaben über die Verbreitung 
von Rh. ferax in der mir zugänglichen Literatur (z. B. G. DEGELIUS 1956, 
J. PoELT 1958, 1960, Y. RoNDON 1962, A. SCHADE 1963 u. a.), aber vergebens. 

' ' ' ...... 

Die bekannte Verbreitung von Rhizocarponferax H. MAGN. (Nach H. RuNEMARK 1956b, Karte 26 
mit den, nur durch einen Punkt eingezeichneten beiden Standorten in der Hohen Tatra). ' 
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Deshalb füge ich dieser Mitteilung die Karte ·Nr. 26, p. 60 von RuNEMARK 
hinzu, in die ich auch die Standorte aus der Hohen Tatra mittels eines Punktes 
einzeichne. Diese sind, soweit bekannt, die südlichsten und liegen den Fund­
orten in Südskandinavien am nächsten. 

Aus dieser Karte ist ersichtlich, dass Rh. f erax eine arktische Art ist , die 
auch nach Süden zu in die Gebirge ausserhalb der Arktis eind~ang . Man kann 
sie also nach der pflanzengeographischen Terminologie von J . HoLUB und 
V. Jrn.AsEK (mündliche Mitteilung) als eine arkto- pen-oreo-septentrionale Art 
bezeichnen. In diesem Zusammenhang wäre es auch möglich, die Frage nach 
dem Alter, bzw. nach der Geschichte von Rh. f erax zu stellen und eine Lösung 
zu suchen, ähnlich wie dies für andere non!atlantische Biota auf dem Sympo­
sium in Reykjavik, im Juli 1962 geschah (A. LövE et D . LövE 1963). Da aber 
das Areal dieser Art bisher nur unvollkommen bekannt ist, kann man der 
beigefügten Karte nach nicht mehr sagen als das, dass Rh. f erax eine verhält­
nismässig alte, mindestens tertiäre Art ist. Eine Vertiefung dieser Problematik 
scheint mir zur Zeit verfrüht. 

Die Exkursionen ins Tatra-Gebirge wurden mir durch die Verwaltung des Tatra-National­
parks in Tatranska Lomnica ermöglicht, d er ich für die Bewilligung meiner Sammeltätigkeit und 
für die kostenlose Nachtunterkunft zu Dank verpflichtet bin. 

S ouhrn 

Autor zjistil Rhizocarpon ferax H. MAGN. ve vychodni a zapadni casti Vys. Tater (Jahnaci, 
V ys. Priehyba). Roste zde v alpinskem stupni na. zule. Jeho druhova hodnota je plne odüvodnena. 
Lisejnik pfedstavuje stary, pfi nejmensim tfotihorni druh, jehoz a.real, i kdyz dosud nedokonale 
znamy, ukazuje na. arkto-pen-oreo-septentrionalni charakter. Tatranska naleziste jsou nejjiz­
nejsimi znamymi nalezisti druhu vubec a maji nejblize k nalezistim V jifai Skandinavii. 

Behem tisku teto prace autor nalezl Rhizocarpon ferax i v materialu z Nizkych Tater (viz 
pozn. pod earou na str . 256). 
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